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02/2011 Download-Schnitt 
Die Angaben für die einzelnen Größen eines Schnittes stehen in den Anleitungen hintereinander,  

durch Gedankenstriche getrennt. Steht nur eine Angabe, gilt sie für alle Größen

126 Blazer dddf

Größen 36, 38, 40, 42, 44, von S. 57
Rückw. Länge ca. 57 cm

Sie brauchen: 
Pikeejersey, 160 cm breit: 1,55 – 1,55 
– 1,60 – 1,60 – 1,60 m. Feiner Jersey 
als Futter, 150 cm breit: 1,20 – 1,20 – 
1,20 – 1,30 – 1,30 m. Vlieseline G 785. 
1 großer Knopf und 8 kleinere Knöp-
fe. Schulterpolster. 
Stoffempfehlung: Jackenstoffe. 
Papierschnitt:
Schnitt in der benötigten Größe aus-
schneiden. 
Die Paspelansatzlinien in Teil 1 sind 
für Gr. 36 im Schnitt eingezeichnet. 
Für Gr. 38 – 44 die Linien neu ein-
zeichnen, die Tasche beginnt immer 
1,5 cm vor dem Abnäher. Die Knopf-
löcher in Teil 5 gelten für Gr. 36. Für 
die restl. Größen die Knopflöcher 
den Größenlinien entsprechend neu 
einzeichnen.
Für den Futterzuschnitt das mittl. 
Vorderteil bis zur Futterlinie abpau-
sen. Von der Teilungsnaht bis zur Ab-
näherspitze eine waagrechte Linie 
einzeichnen und einschneiden. 
Längsabnäher zulegen und die 
Querkanten am unteren Abnähe-
rende zusammenkleben. So entsteht 
ein Brustabnäher für das Futterteil.  
Naht- und Saumzugaben:
Nähte und Kanten 1,5 cm, Saum und 
Ärmelsäume 4 cm, an den Querkan-
ten des mittl. Vorderteils (mit Schere 
gekennzeichnet) keine Zugabe, am 
Abnäher jedoch 1,5 cm Zugabe. Fut-
terteile mit 1,5 cm Naht- und Saum-
zugabe zuschneiden. 
Zuschneiden:
Pikeejersey:
 1 Mittl. Vorderteil 2x
 2 Seitl. Vorderteil 2x
 3 Mittl. Rückenteil 2x
 4 Seitl. Rückenteil 2x
 5 Oberärmel 2x
 6 Unterärmel 2x
 7 Vord. Besatz 2x
 8 Rückw. Besatz im Stoffbruch 1x
 9 Kragen im Stoffbruch 2x
10 Kragensteg im Stoffbruch 2x
11 Linke obere Patte 1x
12 Taschenbeutel
    (linke obere Tasche) 1x
13 Klappe (untere Tasche) 4x

Schnittteile 1 bis 13
Gr. 36 3333

Gr. 38 4444

Gr. 40 55

Gr. 42 6666

Gr. 44 7777

a) 4 Paspelstreifen (untere Taschen) 
17 cm lang, 3 cm breit (inkl. Zugabe), 
b) 2 Taschenbeutel (untere Taschen) 
17 cm breit, 16 cm lang (inklusive Zu-
gabe). 
Feinjersey (Futter): Teil 1 wie bei „Pa-
pierschnitt“ beschrieben, Teil 3 ab-
züglich Halsausschnittbesatz und an 
der rückw. Mitte mit einer ca. 2 cm 
breiten Bewegungsfalte, Teil 5 ohne 
Schlitzbesatz, Teil 12 bis zur Futterli-
nie, Teile 2, 4 und 6 sowie Taschen-
beutel (Teil b). 
Einlage siehe Zuschneideplan. Auch 
die Saumzugaben mit Einlage ver-
stärken. 
Nähen:
n Brustabnäher steppen. An der un-
teren Querkante der Vorderteile bis 
dicht zum Nahtende einschneiden. 
Abnäherzugaben auseinanderbü-
geln, die spitzen Enden flach bü-
geln. Querkanten der Vorderteile 
aneinanderlegen, mit Hexenstichen 
zusammenheften. Seitl. Vorderteile 

Feinjersey (Futter), 150 cm breitZuschneidepläne Pikeejersey, 160 cm breit

Bei doppelter Stofflage 
zuschneiden, rechte Seite 
innen. 

an die mittl. Vorderteile steppen. 
Nahtzugaben auseinanderbügeln. 
n An den Vorderteilen die Revers-
abnäher steppen. Die Abnähertiefen 
in der Mitte aufschneiden und aus-
einanderbügeln, die spitzen Enden 
flach bügeln. 
n Je ein verstärktes und ein unver-
stärktes Klappenteil rechts auf rechts 
aufeinandersteppen, die Ansatzkan-
te offen lassen. Wenden. 
n Paspeltaschen mit Klappen unten 
an den Vorderteilen einnähen: In je 
5 mm Abstand (fertige Paspelbreite) 
zu den Paspelansatzlinien die An-
stoßlinien für die Paspel markieren. 
Diese Hilfslinien zur rechten Stoffsei-
te durchheften. Die Paspelstreifen 
längs falten und bügeln (linke Seite 
innen). Die doppelten Paspelstreifen 
so auf die Vorderteile legen und 
feststecken, dass die Bruchkanten 
der Paspel an die Anstoßlinien tref-
fen. Paspel in 5 mm Abstand zu den 
Bruchkanten auf die Ansatzlinien 
steppen. Zwischen den Nähten ein-
schneiden, zu den Nahtenden schräg 
einschneiden, dabei die Paspelstrei-
fen nicht mitfassen. Paspel in die 
Eingriffe bügeln. Die kleinen Drei-
ecke an den Einschnittenden nach 
innen ziehen und von Nahtende bis 
Nahtende auf die Paspel steppen. 
Ansatzkante der Klappen durch die 
Eingriffe nach innen schieben und 
dicht neben der oberen Paspelan-
satznaht auf den Nahtzugaben fest-
steppen. Die Futtertaschenbeutel an 
die Nahtzugaben der unteren Pas-
pel, die Stofftaschenbeutel an die 
Nahtzugaben der Klappen und obe-
ren Paspel steppen. Die Taschenbeu-
tel gleich groß schneiden und auf-
einandersteppen. 
n Pattentasche oben am linken Vor-
derteil einnähen: Patte längs falten, 
rechte Stoffseite innen, Schmalsei-
ten aufeinandersteppen. Patte wen-
den. Patte rechts auf rechts entlang 
der markierten Ansatzlinie auf das 
Vorderteil steppen, die Patte zeigt 
dabei nach unten. Den Stofftaschen-
beutel gegenüber der Patte auf das 
Vorderteil legen und in 1 cm Ab-
stand zur Pattenansatznaht feststep-
pen. Darauf achten, dass diese Naht 
am vord. Ende ca. 5 mm kürzer ist als 
die Pattenansatznaht. Zwischen bei-
den Nähten einschneiden, zu den 

Nahtenden schräg einschneiden. 
Beim Einschneiden dürfen die Ta-
schenteile nicht mitgefasst werden. 
Taschenbeutel nach innen ziehen, 
Patte über den Eingriff bügeln. Den 
Futtertaschenbeutel von innen an 
die Nahtzugaben der Pattenansatz-
naht steppen. Die kleinen Dreiecke 
an den Einschnittenden nach innen 
ziehen und auf dem Taschenbeutel 
festnähen. Die Taschenbeutel gleich 
groß schneiden und aufeinander-
steppen. Die Pattenschmalseiten von 
Hand hohl annähen. 
n Rückw. Mittelnaht und rückw. 
Teilungsnähte steppen. Seiten- und 
Schulternähte steppen. Am Besatz 
die Schulternähte steppen. Nahtzu-
gaben auseinanderbügeln. 
n Schulterkanten der vord. Besätze 
rechts auf rechts auf die Schulter-
kanten des rückw. Besatzes stecken, 
Schulternähte steppen. Nahtzuga-
ben auseinanderbügeln. Besätze 
rechts auf rechts auf die Jacke legen, 
entlang den Reversumbruchlinien 
und am Kragenansatzzeichen (Naht-
zahl 5) feststecken. Vord. Kanten ab 
der Reversumbruchlinie bis unten 
aufeinanderstecken. Für die Mehr-
weite der Revers die Vorderteile an 
der Umbruchlinie gewölbt halten, 
den Besatz bis ca. 5 cm vor die Re-
versecken feststecken. Dann die Re-
versecken gewölbt halten und fest-
stecken. Vorderteile ab dem Kragen-
ansatzzeichen auf die Besätze step-
pen. Nahtanfang und -ende sichern. 
Besätze vorerst rechts auf rechts auf 
der Jacke liegen lassen. Kragen zwi-
schen Jacke und Besatz legen. Den 
Unterkragen jeweils vom Querstrich 
bis zur Ecke an den Jackenausschnitt, 
den Oberkragen an den Besatz ste-
cken. Steppen. An den Querstrichen 
und den Ecken die Nahtzugabe von 
Vorderteilen und Besatz einschnei-
den. Die Längskante des Unterkra-
gens an den Jackenausschnitt, den 
Oberkragen an den Besatz stecken. 
Steppen. Die Nahtzugaben – auch 
an den vord. Kanten – zurückschnei-
den, an den Reversecken schräg ab-
schneiden. Nahtzugaben der Kra-
genansatznähte auseinanderbügeln. 
Besatz nach innen wenden. Kanten 
bügeln. Kragenansatznähte genau 
aufeinanderstecken. Rückw. Besatz 
nach oben legen und die Nahtzuga-
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die restl. Größen die Knopflöcher 
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Abnäherzugaben auseinanderbü-
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n Je ein verstärktes und ein unver-
stärktes Klappenteil rechts auf rechts 
aufeinandersteppen, die Ansatzkan-
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n Paspeltaschen mit Klappen unten 
an den Vorderteilen einnähen: In je 
5 mm Abstand (fertige Paspelbreite) 
zu den Paspelansatzlinien die An-
stoßlinien für die Paspel markieren. 
Diese Hilfslinien zur rechten Stoffsei-
te durchheften. Die Paspelstreifen 
längs falten und bügeln (linke Seite 
innen). Die doppelten Paspelstreifen 
so auf die Vorderteile legen und 
feststecken, dass die Bruchkanten 
der Paspel an die Anstoßlinien tref-
fen. Paspel in 5 mm Abstand zu den 
Bruchkanten auf die Ansatzlinien 
steppen. Zwischen den Nähten ein-
schneiden, zu den Nahtenden schräg 
einschneiden, dabei die Paspelstrei-
fen nicht mitfassen. Paspel in die 
Eingriffe bügeln. Die kleinen Drei-
ecke an den Einschnittenden nach 
innen ziehen und von Nahtende bis 
Nahtende auf die Paspel steppen. 
Ansatzkante der Klappen durch die 
Eingriffe nach innen schieben und 
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ren Paspel steppen. Die Taschenbeu-
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rechte Stoffseite innen, Schmalsei-
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am vord. Ende ca. 5 mm kürzer ist als 
die Pattenansatznaht. Zwischen bei-
den Nähten einschneiden, zu den 

Nahtenden schräg einschneiden. 
Beim Einschneiden dürfen die Ta-
schenteile nicht mitgefasst werden. 
Taschenbeutel nach innen ziehen, 
Patte über den Eingriff bügeln. Den 
Futtertaschenbeutel von innen an 
die Nahtzugaben der Pattenansatz-
naht steppen. Die kleinen Dreiecke 
an den Einschnittenden nach innen 
ziehen und auf dem Taschenbeutel 
festnähen. Die Taschenbeutel gleich 
groß schneiden und aufeinander-
steppen. Die Pattenschmalseiten von 
Hand hohl annähen. 
n Rückw. Mittelnaht und rückw. 
Teilungsnähte steppen. Seiten- und 
Schulternähte steppen. Am Besatz 
die Schulternähte steppen. Nahtzu-
gaben auseinanderbügeln. 
n Schulterkanten der vord. Besätze 
rechts auf rechts auf die Schulter-
kanten des rückw. Besatzes stecken, 
Schulternähte steppen. Nahtzuga-
ben auseinanderbügeln. Besätze 
rechts auf rechts auf die Jacke legen, 
entlang den Reversumbruchlinien 
und am Kragenansatzzeichen (Naht-
zahl 5) feststecken. Vord. Kanten ab 
der Reversumbruchlinie bis unten 
aufeinanderstecken. Für die Mehr-
weite der Revers die Vorderteile an 
der Umbruchlinie gewölbt halten, 
den Besatz bis ca. 5 cm vor die Re-
versecken feststecken. Dann die Re-
versecken gewölbt halten und fest-
stecken. Vorderteile ab dem Kragen-
ansatzzeichen auf die Besätze step-
pen. Nahtanfang und -ende sichern. 
Besätze vorerst rechts auf rechts auf 
der Jacke liegen lassen. Kragen zwi-
schen Jacke und Besatz legen. Den 
Unterkragen jeweils vom Querstrich 
bis zur Ecke an den Jackenausschnitt, 
den Oberkragen an den Besatz ste-
cken. Steppen. An den Querstrichen 
und den Ecken die Nahtzugabe von 
Vorderteilen und Besatz einschnei-
den. Die Längskante des Unterkra-
gens an den Jackenausschnitt, den 
Oberkragen an den Besatz stecken. 
Steppen. Die Nahtzugaben – auch 
an den vord. Kanten – zurückschnei-
den, an den Reversecken schräg ab-
schneiden. Nahtzugaben der Kra-
genansatznähte auseinanderbügeln. 
Besatz nach innen wenden. Kanten 
bügeln. Kragenansatznähte genau 
aufeinanderstecken. Rückw. Besatz 
nach oben legen und die Nahtzuga-
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Размеры 36, 38, 40, 42 и 44 
Длина по спинке ок. 57 см.

Вам потребуется:
Трикотажное полотно пикейного 
переплетения 1,55–1,55–1,60–1,60–
1,60 м шириной 160 см; 
для подкладки тонкое трикотаж-
ное полотно 1,20–1,20–1,20–1,30–
1,30 м шириной 150 см; 
флизелин G 785; 
1 большая и 8 маленьких пуговиц; 
подплечники.
Рекомендуемые ткани: жакетные 
ткани.
Бумажная выкройка:
Переснять детали выкройки. 
На детали 1 линии притачивания 
обтачек вычерчены для разме-
ра 36. Для размеров 38–44 вычер-
тить эти линии заново, при этом 
передний конец кармана всегда 
выступает за линию вытачку на 
1,5 см. На детали 5 метки петель 
поставлены для размера 36. Для 
остальных размеров метки петель 
поставить заново соответственно 
линиям выкройки. 
Для подкладки переснять сред-
нюю часть полочки до линии под-
кладки. От рельефного шва до 
вершины вытачки вычертить го-
ризонтальную линию, прорезать. 
Заложить продольную вытачку и 
склеить поперечные срезы у ниж-
него конца вытачки. В результате 
образуется вытачка на груди для 
детали подкладки.
Припуски:
На швы, по срезам — 1,5 см, на под-
гибку низа жакета и рукавов — 
4 см. По поперечным срезам сред-
них частей полочек (маркированы 
в выкройке значком «ножницы») 
припуски не выкраивать, а вдоль 
линий вытачек дать припуски 1,5 
см. Детали подкладки выкроить 
с припусками на швы и подгибку 
низа 1,5 см. 

Раскрой:
Из трикотажного полотна пикей-
ного переплетения:
1 Средняя часть полочки � 2х
2 Боковая часть полочки � 2х
3 Средняя часть спинки � 2х
4 Боковая часть спинки � 2х
5 Верхняя часть рукава � 2х
6 Локтевая часть рукава � 2х
7 Подборт � 2х
8 Обтачка горловины спинки 
со сгибом � 1х 
9 Воротник со сгибом � 2х
10 Стойка воротника со сгибом �2х
11 Верхняя левая листочка � 1х
12 Мешковина кармана � 1х
(левый верхний карман) � 1х
13 Клапан (нижние карманы) � 4х
а) 4 обтачки (нижние карманы) 
длиной по 17 см и шириной по 3 
см, включая припуски;
b) 2 мешковины карманов (нижние 
карманы) шириной по 17 см и дли-
ной по 16 см, включая припуски.

Из тонкого трикотажного полот-
на (подкладочная ткань): деталь 
1, как в разделе Бумажная выкрой-
ка; деталь 3 за вычетом ширины 
обтачки горловины и со складкой 
по линии середины на свободное 
облегание шириной ок. 2 см; де-
таль 5 без обтачки шлицы; деталь 
12 до линии подкладки; детали 2, 
4 и 6, а также мешковины карма-
нов (деталь b). 
Прокладка: см. план раскладки. 
Прокладку приутюжить также к 
припускам на подгибку низа. 
Пошив:
• Стачать на средней части каж-
дой полочки вертикальную вы-
тачку. У нижнего поперечного 
среза средней части полочки вы-
полнить надсечку к концу шва. 
Припуски шва вытачки разутю-
жить, у вершины приутюжить пло-
ско. Поперечные срезы соединить 
«бархатным швом». Боковые части 
полочек притачать к средним ча-
стям полочек. Припуски швов раз-
утюжить. 
• На полочках стачать вытачки 
лацканов. Глубины вытачек раз-
резать посредине и разутюжить, 
вершины приутюжить плоско.
• По одной дублированной и не 
дублированной прокладкой де-
тали каждого клапана стачать 
лицевыми сторонами. Срезы при-
тачивания оставить открытыми. 
Вывернуть.
• На полочках внизу выполнить 
прорезные карманы в рамку с 
клапанами. На каждой полоч-
ке на расстоянии по 5 мм (шири-
на обтачки в готовом виде) от ли-
ний швов притачивания обтачек 
вычертить линии совмещения 
обтачек и перевести вручную эти 
вспомогательные линии на ли-
цевую сторону деталей сметоч-
ными стежками. Каждую обтачку 
сложить вдоль пополам изнаноч-
ной стороной вовнутрь и приутю-
жить. Сложенные вдвое обтачки 

наложить на полочку, совместив 
сгибы обтачек с линиями совме-
щения. Обтачки притачать на рас-
стоянии 5 мм от сгиба по разметке. 
Полочку прорезать вдоль между 
швами, к концам швов наискосок. 
При этом не повредите обтачки! 
Обтачки заутюжить на прорез, со-
вместив сгибы. Маленькие треу-
гольники на концах прореза от-
вернуть на изнаночную сторону 
и настрочить на концы обтачек 
точно от концов одного шва к кон-
цам другого. Срезы притачивания 
клапана подложить через вход в 
карман под верхнюю обтачку на 
изнаночную сторону и настро-
чить на припуски шва притачива-
ния верхней обтачки. Мешковину 
из подкладочной ткани прита-
чать к припускам шва притачива-
ния нижней обтачки, а мешковину 
из основной ткани — к припу-
скам шва притачивания клапана 
и верхней обтачки. Мешковины 
уравнять и стачать. 
• На левой полочке вверху выпол-
нить прорезной карман с листоч-
кой — см. модель 147. Короткие 
края листочки пришить вручную 
незатянутыми стежками.
• На спинке выполнить  средний 
шов и рельефные швы. Стачать бо-
ковые и плечевые срезы. Подбор-
та стачать с обтачкой горловины 
спинки по плечевым срезам. При-
пуски швов разутюжить. 
• Воротник с лацканами и борта 
— см. Иллюстрированный курс по 
шитью, модель 108. Перед втачива-
нием воротника надсечь припуски 
у лацканов у контрольной метки 5. 
• На рукавах выполнить перед-
ние швы (контрольная метка 9). 
На верхней части каждого рукава 
обтачку шлицы и припуск на под-
гибку низа отвернуть на лицевую 
сторону и стачать у уголка наи-
скосок как для уголка конвертом. 
Припуски косого шва срезать до 
ширины 5 мм, разутюжить. 
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Größen 36, 38, 40, 42, 44, von S. 57
Rückw. Länge ca. 57 cm

Sie brauchen: 
Pikeejersey, 160 cm breit: 1,55 – 1,55 
– 1,60 – 1,60 – 1,60 m. Feiner Jersey 
als Futter, 150 cm breit: 1,20 – 1,20 – 
1,20 – 1,30 – 1,30 m. Vlieseline G 785. 
1 großer Knopf und 8 kleinere Knöp-
fe. Schulterpolster. 
Stoffempfehlung: Jackenstoffe. 
Papierschnitt:
Schnitt in der benötigten Größe aus-
schneiden. 
Die Paspelansatzlinien in Teil 1 sind 
für Gr. 36 im Schnitt eingezeichnet. 
Für Gr. 38 – 44 die Linien neu ein-
zeichnen, die Tasche beginnt immer 
1,5 cm vor dem Abnäher. Die Knopf-
löcher in Teil 5 gelten für Gr. 36. Für 
die restl. Größen die Knopflöcher 
den Größenlinien entsprechend neu 
einzeichnen.
Für den Futterzuschnitt das mittl. 
Vorderteil bis zur Futterlinie abpau-
sen. Von der Teilungsnaht bis zur Ab-
näherspitze eine waagrechte Linie 
einzeichnen und einschneiden. 
Längsabnäher zulegen und die 
Querkanten am unteren Abnähe-
rende zusammenkleben. So entsteht 
ein Brustabnäher für das Futterteil.  
Naht- und Saumzugaben:
Nähte und Kanten 1,5 cm, Saum und 
Ärmelsäume 4 cm, an den Querkan-
ten des mittl. Vorderteils (mit Schere 
gekennzeichnet) keine Zugabe, am 
Abnäher jedoch 1,5 cm Zugabe. Fut-
terteile mit 1,5 cm Naht- und Saum-
zugabe zuschneiden. 
Zuschneiden:
Pikeejersey:
 1 Mittl. Vorderteil 2x
 2 Seitl. Vorderteil 2x
 3 Mittl. Rückenteil 2x
 4 Seitl. Rückenteil 2x
 5 Oberärmel 2x
 6 Unterärmel 2x
 7 Vord. Besatz 2x
 8 Rückw. Besatz im Stoffbruch 1x
 9 Kragen im Stoffbruch 2x
10 Kragensteg im Stoffbruch 2x
11 Linke obere Patte 1x
12 Taschenbeutel
    (linke obere Tasche) 1x
13 Klappe (untere Tasche) 4x

Schnittteile 1 bis 13
Gr. 36 3333

Gr. 38 4444

Gr. 40 55

Gr. 42 6666

Gr. 44 7777

a) 4 Paspelstreifen (untere Taschen) 
17 cm lang, 3 cm breit (inkl. Zugabe), 
b) 2 Taschenbeutel (untere Taschen) 
17 cm breit, 16 cm lang (inklusive Zu-
gabe). 
Feinjersey (Futter): Teil 1 wie bei „Pa-
pierschnitt“ beschrieben, Teil 3 ab-
züglich Halsausschnittbesatz und an 
der rückw. Mitte mit einer ca. 2 cm 
breiten Bewegungsfalte, Teil 5 ohne 
Schlitzbesatz, Teil 12 bis zur Futterli-
nie, Teile 2, 4 und 6 sowie Taschen-
beutel (Teil b). 
Einlage siehe Zuschneideplan. Auch 
die Saumzugaben mit Einlage ver-
stärken. 
Nähen:
n Brustabnäher steppen. An der un-
teren Querkante der Vorderteile bis 
dicht zum Nahtende einschneiden. 
Abnäherzugaben auseinanderbü-
geln, die spitzen Enden flach bü-
geln. Querkanten der Vorderteile 
aneinanderlegen, mit Hexenstichen 
zusammenheften. Seitl. Vorderteile 

Feinjersey (Futter), 150 cm breitZuschneidepläne Pikeejersey, 160 cm breit

Bei doppelter Stofflage 
zuschneiden, rechte Seite 
innen. 

an die mittl. Vorderteile steppen. 
Nahtzugaben auseinanderbügeln. 
n An den Vorderteilen die Revers-
abnäher steppen. Die Abnähertiefen 
in der Mitte aufschneiden und aus-
einanderbügeln, die spitzen Enden 
flach bügeln. 
n Je ein verstärktes und ein unver-
stärktes Klappenteil rechts auf rechts 
aufeinandersteppen, die Ansatzkan-
te offen lassen. Wenden. 
n Paspeltaschen mit Klappen unten 
an den Vorderteilen einnähen: In je 
5 mm Abstand (fertige Paspelbreite) 
zu den Paspelansatzlinien die An-
stoßlinien für die Paspel markieren. 
Diese Hilfslinien zur rechten Stoffsei-
te durchheften. Die Paspelstreifen 
längs falten und bügeln (linke Seite 
innen). Die doppelten Paspelstreifen 
so auf die Vorderteile legen und 
feststecken, dass die Bruchkanten 
der Paspel an die Anstoßlinien tref-
fen. Paspel in 5 mm Abstand zu den 
Bruchkanten auf die Ansatzlinien 
steppen. Zwischen den Nähten ein-
schneiden, zu den Nahtenden schräg 
einschneiden, dabei die Paspelstrei-
fen nicht mitfassen. Paspel in die 
Eingriffe bügeln. Die kleinen Drei-
ecke an den Einschnittenden nach 
innen ziehen und von Nahtende bis 
Nahtende auf die Paspel steppen. 
Ansatzkante der Klappen durch die 
Eingriffe nach innen schieben und 
dicht neben der oberen Paspelan-
satznaht auf den Nahtzugaben fest-
steppen. Die Futtertaschenbeutel an 
die Nahtzugaben der unteren Pas-
pel, die Stofftaschenbeutel an die 
Nahtzugaben der Klappen und obe-
ren Paspel steppen. Die Taschenbeu-
tel gleich groß schneiden und auf-
einandersteppen. 
n Pattentasche oben am linken Vor-
derteil einnähen: Patte längs falten, 
rechte Stoffseite innen, Schmalsei-
ten aufeinandersteppen. Patte wen-
den. Patte rechts auf rechts entlang 
der markierten Ansatzlinie auf das 
Vorderteil steppen, die Patte zeigt 
dabei nach unten. Den Stofftaschen-
beutel gegenüber der Patte auf das 
Vorderteil legen und in 1 cm Ab-
stand zur Pattenansatznaht feststep-
pen. Darauf achten, dass diese Naht 
am vord. Ende ca. 5 mm kürzer ist als 
die Pattenansatznaht. Zwischen bei-
den Nähten einschneiden, zu den 

Nahtenden schräg einschneiden. 
Beim Einschneiden dürfen die Ta-
schenteile nicht mitgefasst werden. 
Taschenbeutel nach innen ziehen, 
Patte über den Eingriff bügeln. Den 
Futtertaschenbeutel von innen an 
die Nahtzugaben der Pattenansatz-
naht steppen. Die kleinen Dreiecke 
an den Einschnittenden nach innen 
ziehen und auf dem Taschenbeutel 
festnähen. Die Taschenbeutel gleich 
groß schneiden und aufeinander-
steppen. Die Pattenschmalseiten von 
Hand hohl annähen. 
n Rückw. Mittelnaht und rückw. 
Teilungsnähte steppen. Seiten- und 
Schulternähte steppen. Am Besatz 
die Schulternähte steppen. Nahtzu-
gaben auseinanderbügeln. 
n Schulterkanten der vord. Besätze 
rechts auf rechts auf die Schulter-
kanten des rückw. Besatzes stecken, 
Schulternähte steppen. Nahtzuga-
ben auseinanderbügeln. Besätze 
rechts auf rechts auf die Jacke legen, 
entlang den Reversumbruchlinien 
und am Kragenansatzzeichen (Naht-
zahl 5) feststecken. Vord. Kanten ab 
der Reversumbruchlinie bis unten 
aufeinanderstecken. Für die Mehr-
weite der Revers die Vorderteile an 
der Umbruchlinie gewölbt halten, 
den Besatz bis ca. 5 cm vor die Re-
versecken feststecken. Dann die Re-
versecken gewölbt halten und fest-
stecken. Vorderteile ab dem Kragen-
ansatzzeichen auf die Besätze step-
pen. Nahtanfang und -ende sichern. 
Besätze vorerst rechts auf rechts auf 
der Jacke liegen lassen. Kragen zwi-
schen Jacke und Besatz legen. Den 
Unterkragen jeweils vom Querstrich 
bis zur Ecke an den Jackenausschnitt, 
den Oberkragen an den Besatz ste-
cken. Steppen. An den Querstrichen 
und den Ecken die Nahtzugabe von 
Vorderteilen und Besatz einschnei-
den. Die Längskante des Unterkra-
gens an den Jackenausschnitt, den 
Oberkragen an den Besatz stecken. 
Steppen. Die Nahtzugaben – auch 
an den vord. Kanten – zurückschnei-
den, an den Reversecken schräg ab-
schneiden. Nahtzugaben der Kra-
genansatznähte auseinanderbügeln. 
Besatz nach innen wenden. Kanten 
bügeln. Kragenansatznähte genau 
aufeinanderstecken. Rückw. Besatz 
nach oben legen und die Nahtzuga-
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План раскладки 
Трикотажное полотно пикейного 
переплетения шириной 160 см

Тонкое трикотажное полотно 
(подкладка) шириной 150 см

Трикотажное полотно 
сложить вдвое лицевой 
стороной вовнутрь. 
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На локтевой части рукава при-
пуск на подгибку низа стачать 
с продольным срезом припуска 
под шлицу лицевой стороной к 
лицевой стороне. Подгибку низа 
и обтачку шлицы отвернуть на 
изнаночную сторону. Выполнить 
локтевой шов рукава до метки 
шлицы. Припуск локтевой части 
рукава надсечь в уголке. Припуски 
шва разутюжить. Нижний край и 
края шлицы приутюжить. Припуск 
на подгибку низа пришить вруч-
ную. Для маленьких пуговиц об-
метать петли. С изнаночной сто-
роны у начала шлицы проложить 
поперечную строчку поверх об-
тачки и припуска под шлицу.
• Втачать рукава, припосадив их 
по окатам. 
• Стачать средние срезы деталей 
спинки подкладки на расстоянии 1 
см. Складку на свободное облега-
ние застрочить по линии середи-
ны спинки вверху и внизу на длину 

по ок. 5 см, между швами складку 
заметать. Складку заутюжить в 
одну сторону. На подкладке ста-
чать вытачки и выполнить швы. В 
подкладку втачать рукава.
• Подкладку притачать к внутрен-
ним срезам подбортов и обтачки 
горловины спинки, оставив вни-
зу открытыми участки длиной по 
ок. 8 см. Подкладку вложить в жа-
кет изнаночной стороной к изна-
ночной стороне, рукава подклад-
ки вложить в рукава жакета. Выше 
подгибки низа жакета заколоть 
на подкладке складку глубиной 
ок. 1 см. Подкладку подвернуть и 
пришить вручную к подгибке низа. 
Булавки удалить, излишнюю ткань 
подкладки отвернуть вниз, приу-
тюжить. Закрыть оставшиеся от-
крытыми участки швов подкладки.
• Рукава подкладки — см. модель 
109.
• На правой полочке обметать 
петлю.


